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Normen

Normdaten im Archivportal–D
Nutzerorientierte Erschließung  
mit der GND

Die Recherche zu historischen Akteuren in 
Archiven ist oft komplex: Personen tauchen in 
verschiedenen Beständen als Korrespondent, 
Autorin oder abgebildete Persönlichkeit auf, 
Körperschaften in unterschiedlichen Kontexten. 
Ohne verbindende Identität bleiben diese Zu-
sammenhänge unsichtbar. Hier setzen Norm-
daten wie die Gemeinsame Normdatei (GND) 
an: Sie vergeben eindeutige Identifikatoren 
für Personen, Körperschaften, Orte, Werke und 
Themen und vernetzen Daten über Institutio-
nen hinweg.

Seit ihrer Gründung 2012 bündelt die GND 
die zuvor getrennten Normdateien für Perso-
nen, Körperschaften, Schlagworte und Einheits-
titel. Mit rund 15 Millionen Datensätzen ist sie 
das zentrale Normdatenvokabular im deutsch-
sprachigen Raum. Jeder Datensatz besitzt eine 
stabile URI (Uniform Resource Identifier), die in 
Bibliotheken, Archiven, Museen und digitalen 
Plattformen genutzt werden kann. Dank der 

offenen Vernetzung im Linked–Data–Format 
lassen sich Objekte verschiedener Einrichtun-
gen automatisch miteinander verknüpfen.

Die Öffnung der GND für Archive hat ihren 
Nutzen deutlich erweitert. Projekte wie GND 
für Kulturdaten und die Interessengruppe 
Archiv haben archivische Anforderungen in die 
Weiterentwicklung eingebracht. Personen aus 
archivalischen Beständen lassen sich so identi-
fizieren, ihre Bezeichnung standardisieren und 
mit bestehenden Datensätzen verknüpfen.

Besonders praktisch ist die Nutzung der 
GND in der Online–Recherche. Portale wie die 
Deutsche Digitale Bibliothek und das Archiv-
portal–D können automatisch Informationssei-
ten für Personen und Körperschaften erzeugen, 
die einen komfortablen Sucheinstieg bieten. 
Dies geschieht für Personen und Körperschaf-
ten, für die sich im Portal eine GND–Referenz 
in den Indexfeldern Person oder Organisation 
oder als Urheberangabe findet. Ergänzt durch 
den Service Entity Facts liefern die Informati-
onsseiten biografische Daten, Bilder und exter-
ne Verknüpfungen zu Wikipedia oder anderen 
Normdateien. Über die Informationsseiten 
können Nutzerinnen und Nutzer Objekte unter-
schiedlicher Bestände gezielt in Beziehung 
setzen. Schreibvarianten und Dubletten werden 
automatisch vereinheitlicht, bislang verborgene 
Verbindungen zwischen Archivbeständen oder 
zwischen Bibliotheken und Archiven werden 
sichtbar. 

Die GND übernimmt damit eine zentrale 
Infrastrukturrolle: Sie liefert eine gemeinsame 
Sprache, verknüpft Wissen über Institutionen 
hinweg und macht historische Zusammenhänge 
transparent. Fachleute wie interessierte Laien 
profitieren, da die Suche über Personen– und 
Organisationsseiten den Zugriff auf verstreute 
Informationen erheblich erleichtert. Für Archi-
ve bedeutet dies eine effizientere Erschließung, 
gesteigerte Sichtbarkeit ihrer Bestände und 
bessere Einbindung in die überregionale For-
schung. ±Verena Mack
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